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Dieses Scot -Scout ing erscheint , verspätet , d a es bei der Reserv ierung des Theatersaa les un vorhersehbare 
Prob leme g e g e b e n hat. Unsere Thea te rabende f inden nicht w ie angekünd ig t Ende November sondern e ine 
W o c h e später im Festsaal des BG.9-Wasagasse statt. 

EIMLÄDUMO ZUM T U E M E B 

[ 3®msteg ? 2,D@z@sTjta um 10 Uhr 
i Sonntag, 3.D@z®snb®r y m 19 Uhr 1^ 
j Im Festeaal des BQB, 1090 Wi©n, Wmsagmm W 
. 

Eintr i t tskarten s ind wäh rend der He imabende im Pfad f inderhe im erhäl t l ich g e g e n e ine S p e n d e von : 
Erwachsene: 50,-
Knder: 25,-
Bereits für den ursprüng l ichen Termin gekau f te Karten we rden natür l ich bei Bedarf zu rückgenommen . 
Restkar ten an der A b e n d k a s s a g e g e n e ine S p e n d e v o n : 
Erwachsene 60,-
Kinder 30,-
Da für j eden Schausp ie ler ein vol les Haus ein großes Er lebnis ist, bi t ten wir sie, auch in Ihrem Bekanntenkre is 
mögl ichst viel W e r b u n g zu machen und al le für e inen Besuch unseres Theaters zu bege is tern . 
Vor der Vorste l lung: Verkauf der TOMBOLALOSE 
In der Pause: Pre isausgabe, BÜFFET 
Auf Ihr Kommen und schöne Theaters tunden f reuen s ich: 

Alle Mitglieder des Führertearns 

Die JUGENDMESSE f indet aber w ie angekünd ig t am 26 November statt! (Genaueres siehe Blatt inneres) 
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n^i i habe vor iges Jahr so 
Unebenbei e inmal zu unserem 
Gruppenfe ldmeis te r Batschi 
gesagt ; " Wenn ich i rgende twas 
w ieder für d ie G r u p p e tun kann, 
b in ich gerne bereit." Nun ist 
a lso d ie Fal le zugek lappp t . Der 
Heinz ist als Chef redak teur des 
Scot -Scout ing in Pension 
g e g a n g e n und hat uns ein gar 
n icht so le ichtes Erbe hinter las­
sen. 

Scot -Scout ing hat nun nicht 
nur ein neues Redakt ions team 
und ein neues Layout, mit der 
jetzt vo r l i egenden Nummer g ib t 
es auch e inen neuen 
Chefredakteur. 

Für al le, d ie mich nicht mehr 
oder noch nicht kennen. Ich 
war von 1975 bis 1988 als 
Wöl f l ings führehn in der G r u p p e 
akt iv tät ig. Aus beruf l ichen 
Gründen konnte ich mich in den 
ve rgangenen Jahren kaum 
mehr am Gruppen teben 
bete i l igen und daher freut es 

mich umso mehr, jetzt als 
Chef redak teur in von Scot-
Scout ing w ieder e twas für d ie 
G r u p p e tun zu können . 

Besonders f reut es mich, daß 
Scot -Scout ing in Zukunf t nicht 
von e inem Einzelnen gemach t 
werden sol l , sondern , daß sich 
in den letzten W o c h e n und 
Mona ten ein Team geb i lde t hat, 
das mit viel Teamge is t und 
Bege is te rung an d ie Arbei t 
g e g a n g e n ist. 

Natür l ich happer t es noch d a 
und dort: aber geme insam sol l te 
es uns d o c h ge l i ngen , unserer 
Gruppenze i tschr i f t im Lauf 
d ieses Arbel ts jahres ein neues 
Ges ich t und eine neue Seele zu 
geben. 

Dazu b rauchen wir aber 
Euch al le. Denn wir wo l len 
ke ine Ze i tung für uns machen 
sondern für all jene, denen d ie 
P fad f i nde rg ruppen des Schot­
tenst i f tes am Herzen l iegen. 

Wir suchen also Ideen, Ar­
t ikel , A n r e g u n g e n , Car toons, 
Leserbr iefe, Rätsel, Wi tze u.s.w. 

Wer mi tmachen möchte, sei 
an dieser Stel le ganz herzl ich 
e inge laden , Ich kann n iemand 
versprechen, daß jeder Beitrag 
auch sofort ve rwende t werden 
kann, oder g le ich in der 
nächsten 

erscheint, aber ein Versuch 
wäre es doch v ie l le icht Wert, 
Eure Bei t räge könnt Ihr im R a d ­
f inderhe im der B u b e n g r u p p e 
a b g e b e n oder ruft mich doch 
einmal an, Meine Nummer 
31 64 07, 

Gut Pfad ! 

Elisabeth Seidl 

• PS : Für a i l e e i f r i g e n Hob¬
b y r e d a k t e u r e h ie r n o c h d i e 
n ä c h s t e n 
R@daktion@8eh!ufkS@ten: 
10. J ä n n e r 1 9 9 0 
28, M a n 1 9 t « 
6. J u n i 1999 
22L Ä f J f ü S f j j j f » 

¥ ; t ^ J l i l ! L . ' ^ ] l f ^ ( | V ^ 

Jedes Jahr we rden d ie Fragen 
au fgewor fen : Wi rd das Wet­

ter halfen, werden Leute 
kommen, wi rd es ein Erfolg? 

Prinzipiel l s ind heuer al le 
Fragen mit ja zu beantwor ten . 
4 4 Fami l ien mit ca, 180 Per­
sonen s ind unserer E in laduno 
ge fo lg t und starteten in 
Seebenstein zur Wanderung . 
W a h r e n d d ieser wu rden 
versch iedene A u f g a b e n gestel l t 
und mußten bei 5 Stat ionen 
ge lös t werden , Hier g a b es zum 

Teil e twas War teze l ten, d ies 
w ä r e s i c h e r n o c h 
verbesserungs fäh ig , Auch d ie 
Labestat ion (Würstelbus) fehl te 
nicht und fand zah l re ichen 
Anklang, 

Am Stanghof bei unserem 
Helm a n g e k o m m e n , war für d ie 
Mi t tagsrast vorgesorgt . Ein Büf­
fet mit den Spezia l i tä ten der 
Fami l ie Schwarz fand al­
l egeme inen Ank lang , Der Nach­
mit tag s tand im Ze ichen von 
Sp ie len für Groß und Klein, 
Gep laude r t w u r d e im Kaf fehaus, 
das d ie M ä d c h e n im Haus 
e inger ich te t haben . 

Viele Führer innen und Führer 
s tanden für Gespräch© und 

Auskünf te zur Ver fügung . Zum 
Abschluß des Nachmi t tags feier­
ten wir mit Pater Johannes und 
Pater Anton d ie Hei l ige Messe, 
die unter dem Mot to "Beginn 
der Gemeinschaft:" s tand. Die 
Kinder und Jugend l i chen hatten 
sich schon In den H e l m a b e n d e n 
mit d iesem Thema beschäf t ig t . 
Wahrend der H l .Messe konnten 
auch e in ige Rover ihr 
V e r s p r e c h e n e r n e u e r n , 
Ansch l ießend fand d ie Urkun­
denverte i lung an alle Tei lneh­
mer statt. 

Mein Dank gi l t : 
a l len Rangern und Rovern für 

d ie Veransta l tung der Stat ionen 
der W a n d e r u n g , 
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den Explorern für d ie Spie le 
am Nachmi t tag , 

den Mädchen fürs Kaf­
feehaus und Buffett und 

v ie len Führern und Mitar­
bei tern für ihre Mitarebit . 

Leider haben nicht e inmal d ie 
Hälf te der Fami l ien der 
B u b e n g r u p p e den W e g nach 
T h e m b e r g ge funden , was 
wirk l ich schade Ist, d a wir d ie 

Gründe dafür n icht kennen . Ist 
es das Programm, der Termin, 
das ze i t ige Aufs tehen oder ganz 
a l lgemein kein Interesse an sol­
chen Veransta l tungen? 

Bitte g e b e n Sie uns Ihre 
Me inung bekannt , dami t auch 
wir uns nach Ihren Wünschen 
r ichten können und d a n n viel­
le icht d o c h ein Großtei l unserer 

Kinder mit ihren Eltern am 
Gruppentag te i lnehmen. 

Den a n w e s e n d e n Fami l ien 
d a n k e n wir für das Kommen 
und hof fen, daß es Ihnen gu t 
gefa l len hat. A n r e g u n g e n wer­
den auch ge rne e n t g e g e n 
genommen . 

. Peter üüSier 

m "im DER 
ÖSTERREICHISCHEN 

FAHME 8 1 

Beim Blättern in der Ges­
ch ich te Österre ichs f i nden wir in 
der zwei ten Hälf te der 50er 
Jahr© und der erstem Hälf te der 
80er Jahre auch e inen "Tag der 
öster re ich ischen Fahne", von 
d e m man heute a l le rd ings , 
nichts mehr weiß. Desha lb lohnt 
es sich, der Frage nach d iesem 
Tag nachzugehen , umso mehr, 
als er in unmi t te lbarem Zusam­
m e n h a n g mit den Pfadf indern 
steht. 

Denn d ie Pfadf inder waren 
es, d ie im Jahre 1953 den "Tag 
der öster re ich ischen F lagge" 
e ingeführ t und eifr ig p ropag ie r t 
haben . Ein T a g der F lagge" 
sol l te d ie L iebe und Hochach ­
tung zur F lagge als Symbo l 
Österre ichs und dami t 
Österre ich selbst w e c k e n , Vor­
bi lder waren Länder w ie 
S c h w e d e n , Dänemark, Nor­
w e g e n und Amer ika, in denen 
jähr l ich vom ganzen Volk 
geme insam mit den Spi tzen des 
Staates und der J u g e n d der 
T a g der F lagge" gefe ier t w i rd . 
In den Saaten , d ie e inen T a g 
der F lagge" fe iern, ist s ich d ie 
Bevö lkerung auch bewußt, daß 
sie s ich d e m Symbo l des Vater­
landes, eben der Staats f lagge, 
Ehre zu erweisen hat. 

Hier fehl te es bei uns in 
Österre ich in den Jahren nach 
1945 noch wei terh in . Diese Tat­

sache hat d e n dama l i gen Bun-
defe ldmeis ter Franz Pospis i l be­
w o g e n , ©inen T a g der 
öster re ich ischen F lagge" vor­
zusch lagen , Er sol l te dazu 
be i t ragen, d ie Äch tung vor der 
öster re ich ischen F lagge zu 
fördern, das Ze igen der 

Staa ts f lagge in der Bevö lkerung 
zu verbre i ten und d ie F lagge 
nicht als Dekora t ionsob jek t oder 
Werbe t räger zu mißbrauchen. 

Der erste T a g der 
öster re ich ischen F l a g g e ' zum 
St. Georgs tag 1953 fand brei te 
Zus t immung der verantwor t l i che 

\ib e s 

am Samstaj 
von 
im Pfadiinderi iei in, Freyung 6/Stiege 9 

passen wir auf Ehr Kind auf» damit Sie in Ruhe 
Ihre VteihnachtsemJkäufe erledigen können. 
Qualifiziertes, durch langjährige Pfadfinderer¬
fahrung abgekartetes Facripereoaal kümmert 
sich um alle 4-10 jährigen Kinder 
gegen eine Mindestspende ¥On öS 50,-

Di«s emmaige Angebot alt nicht nur für Groppel-
»gehörige - teilen Sie aucn Ihren Verwandtei und 
Bebauten diese Walmaclits-Sipa-SomdaiMon mit. 

die Ranger i Rover 
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P e r s ö n l i c h ! ' ' F n d e s 
öf fent l ichen I n t o t i H , wie 
Bundespraskf -nl, FrA Jderrt des 
Natfor iairates, 0» in« i - ^kanz ler , 
Vizekanzler , Uurw )r ominister, 
Landeshaupt l i uh u, a 

Dem Bunde s mr,b buren, den 
Mi tg l iedern der Bundes­
regierung, in den Ländern d e n 
Mi tg l iedern der Landesregierun-
f f m in t\r>n ^Mt^n und o r t ^ n 
<j-ri r , t ' i I»' Mj>iKs niiii in und 
Rf'iiCj! |[|] j n->l I > \"l vM ' - f i 
\'i i i' f d h I i i « |F n d> 
om nilh in n Li '> H , dl i I in bt 
und dt i sjl/iic ' i i s"! ";MI<' >si v >o 

I fo'Jfmdi ru d F gi-'> > n ,Ü> 
I k ' . l n l i }(]' ii Hb rgt F i i . P 

V7UH 'Pli !'i !t|i- f/iliii I f> ' ' ttc Hl, 

um <!» n ' ii i l ' fiLi Ü de i T t ' t y s 
di i ö .ff,4< »ii < h u i Fl ' g$)i 0 

und d n m i ' II I, <jr dor LF> 
iunun. i 1" i <" F m h \ikr,U< n 

V i * lb - IM, i n V, ferlriful 
g e b ü h r e n d Ffauni zu « ü i d f i e n . 
A u c h öf fent l iche Feiern f anden 
aus d iesem ÄnlaB seit 1953 in 
d e n Landeshaup ts täd ten und 
al len Or ten, w o Pfad f inderg rup­
pen ^bestehen, statt, an d e n e n 
d ie Öf fent l ichke i t teilgenommen 
hat. 

im Jahre 1955 w u r d e de in 
vom Bundesvorstaind der Pfad­
f inder Österre ichs d e m Unter¬
richtsminister vorgetragen© 
Wunsch nach e iner weiteren 
A u s g e s t a l t u n g R e c h n u n g 
ge t ragen und der Tag der 
e n d g ü l t i g e n B e f r e i u n g 
Österre ichs der Feier des Tages 
der F l agge ve rbunden . Der 
Bundespräsident und d ie 
Mi tg l ieder der Bundesreg ie rung 
nahmen an d iesen Feiern tei l . 
W e n n d iese f e i e r n auch noch 
auf d e n e n g e n Kreis der Schu l ­
j u g e n d beschrankt waren und 
es d e n anderen Organ isa t ionen 
f re igestel l t b l ieb, Feiern zu ges­
talten, war es d o c h e in großer 
Erfo lg auf d e m von d e n Pfad­
findern p ropag ie r ten W e g zum 
'Tag der Flagge*. 

Im Jahre 1956 w u r d e e in 
wei terer entscheidender Schr i t t 
ge tan ; Di© Bundesregierung hat 
in ihrer S i tzung an 11 . 9. 1066 

d - n F cii !J! ds L 0und i^ , 
mini 1 I T Fu l ifii ;rri Iii in F< m 
nun i) 11><111ni i i , I J|» iIi r V * 
» >! «.1 -i Inf |i \< II . IMIIH h 

Min ' l ig d 4 t»4i i f - u lik > h'-n 

FM IHM n F ^ imi i i i 'vnrdi und 
d iß !(i- /'<>i») s nnri»( j f ! ' - in ' m 
°f I üi' i i I i i <mü " " F , , , f ( 1 q n 

*ir) F'ii i t kiii >n, ilk'>iniii > 
wii« 5 i in '! -und' v k f di 
T in - di S •'• II T U H Iii ̂  \\L I I 

Fr i l lM Jfll I ' II 
In in i i < 'd l n r

 «< M I 
d i u , . . d< -, Hundt .[>!' ^ 
i Ii Ii u ti dl ' ' Iii 

I i< j. . . |dii i»lt ' i , Ul i 1 i d ' l ir¬
, Ulli i i n I ' i lhd ' I )l' l'Miq I.eil Ii 

M i i intid mini i n i »i 
I 'nrumcd n t P i H - F - I J F - I d i i T'<g 
d> i T !i n- i t hi < F; h in- nm 
^ d . ' 'Fi»4. i . M'k Mi Ii F i 
r' i"t d I >gi df ii Fl »jejr im 
I I r l * I l ' , r ' < r< iu>i , <-r» fit i n t ' ' 

j Um '<Mig, Inn h ' i n j jFhrlii h 
ZU l ^ g d twi tdu FJaüutial fdut -
ohne e inen neuen Staatsfe ier tag 
schaf fen zu wo l len - in der 
Schu l j ugend e b e n s o w ie in a l len 
ü b r i g e n K r e i s e n d e r 
öster re ich ischen Bevö lkerung 
das Bekenntn is zu den 
öster re ich ischen Farben Immer 
stärker zu verwurze ln um d ie 
B e d e u t u n g d e s 
Wiedere rs tehens Österre ichs als 
se lbs tänd iger neutraler Staat 
immer mehr bewußt zu machen. 
AI T <g d< r iV,u rndc lifee h> jn 
i nhfi i V M t d - d ' i '_(> i i h n h e i 
'orgr- , i hF gi >n Fv h l d iP ' d^ i 
[-1 , t' 5 S' n i | thi'iF rl l")innM 

< 1 i l,. I ii Hi «> «Iii S ! H'ilt' Ii 
he i i Min« 1' J( i " ii He >u i i 

Iv I> i i i Hi- in 'i i »cndi ii, 
\ j . MIHI IM di ' i i " I ig ik r 

F I - H M 1

 f In i m d^ i r ' h n ' J 

Mi V' ud ' M f'^i, Vf« i da - ;h j | | f l l l i i 
di I H I un ' i' 1 r <i /" riiki IS'»! 
Vufi d ' I ' I I L p - di 1 I k j j i j l i l ik 
Fi ii I M H h° du F d . . i' i f in 
Ii iF n i i l ' r v<ri dii F' Ii 
nnng ' F q < 'i i <"> i< ir< Ins > Iwa 
F.ihn " n F ^ i i v n i r n - n und r.k Ii 

i ir Fiii i L , ii F- i d ' - i Voi 
[' i i -Ki i i ig di i I i i ' r n m f Dun 
oi- - i irx I I un)i h T U F rPit 
i ! 1,'ifi 

Im Jahre 1965 hat d ie Bun­
des reg ie rung besch lossen , d e n 
2 6 . O k t o b e r z u m 
öster re ich ischen Nat ional fe ier­
tag zu erk lären. Wi r Pfadf inder 
konnten und besonders f reuen, 
daß d ie Wah l auf d iesen Tag 
gefa l len ist, Ist d o c h d ieser Tag 
der seinerzei t von uns 
angereg te und seit 10 Jahren 
off iziel l gefe ier te T a g der 
öster re ich ischen Fahne". A l le rd­
ings mischte sich in d ie Freude 
auch ein Wermuts t rop fen : Wir 
befürchte ten, daß der Tag der 
Fahn© im Nat iona l fe ier tag auf­
g e h e n w ü r d e und d ie Idee, d ie 
wir profsagleren wo l l ten , an 
e inem Tag im Jahr d ie 
Staats f lagge und dami t den 
Staat besonders zu ehren, 
w iede r in Vergessenhe i t ge ra ten 
wi rd . 

U n d d a ß d i e s e 
B e f ü r c h t u n g e n n i c h t 
unbeg ründe t wa ren , haben d ie 
letzten 20 Jahre geze ig t . Von 
nat ionalen Se lbs tbewußtse in ist 
in unserer Bevö lkerung eben ­
sowen ig zu bemerken , w ie vom 
Ze igen der öster re ich ischen 
F lagge als e inem der S y m b o l e 
u n s e r e s S t a a t e s be i 
en tsp rechenden An lässen , Und 
was noch t raur iger ist: Der 
Nat ional fe ier tag sol l te ehr l icher­
we ise "Volkasport tag" heißen. 
Es mange l t hier jeg l i ches 
Bemühen , den e igen t l i che S inn 
des Tages zu fe iern, Umso 
mehr ist es zu begrüßen, wenn 
d ie Pfadf inder und Pfadf inder in­
nen Österre ichs w ieder di© In­
it iat ive ergre i fen und zu Äch tung 
vor der- S taa ts f lagge der 
Repub l i k und dami t Österre ich 
selbst e int reten. 

M ö g e d iesem Bemühen auch 
ein durchgre i fender Erfo lg be­
sch ieden sein. 

Walter Woimm mh\ 
EBFM 

(Aus: Ö P B S G Nachr ichten) 
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D I E G R Ü N D U N G : 

Im Jahre 1908, als sich d ie 
P f a d f i n d e r b e w e g u n g von 
Großbr i tannien aus in al le Wel t 
zu verbre i ten begann , war Polen 
kein e igener Staat, sondern 
z w i s c h e n 
Öster re ich-Ungarn, 
Deutsch land und 
Russ land auf­
getei l t . T ro tzdem 
waren d ie Polen 
e i n 
n a t i o n a l b e w u ß t e s 
und f re ihe i ts l ieben­
des Volk. 

A n d r z e j 
MALKOWSKI , ein 
poln ischer S tudent 
aus L e m b e r g 
(heute: Lwow), 
bekam zufäl l ig ein 
Exemp la r des 
Buches "Scout ing 
for Boys" in d ie 
Hände, Er war von 
der Idee so 
begeistert , daß er 
es ins Poln ische ü h e r r t T i o ud 
d ie ersten Pfadf indergn ipp t n 
gründete . Er war om giof lef 
P ropagand is t und guter < >i 
ganlsator : Dank s r l n e i ArU-h 
brei tete sich d ie P n d i l i i d " i.-i 
rasch in vielen Tei len I 'oli n , 
aus und entwicke l te 1 K Ii 11 
einer bewußt p unoi i ' 1 h n i 
J u g e n d b e w e g u n g . 11-teiP) IUI '» 
nahm eine A b o r d n u n g d e i pol ­
n ischen Pfadf inder an e inem in 
temat iona len Pfadf indt r l ro i ie i i in 
Eng land te i l ! 

Nach d e m 1. Wel tk r ieg und 
d e m Zusammenbruch der 
Monarch ie und des Deutschen 
Reiches erhielt Polen seine 
staat l iche E igens tänd igke i t 
w ieder , auch wenn d ie Kämpfe 
um d ie Unabhäng igke i t noch 
bis 1920 dauer ten und viele 
Menschen das Leben kosteten. 
Die Po ln ischen Pfadf inder innen 
und Pfadf inder, d ie in d iesem 

Ringen um nat ionale Freiheit 
e ine wicht ig© Rol le spie l ten, 
vere in ig ten sich zum ZWIAZEK 
HERCERSTWA POLSKIEQO 
oder Z.FI.P, und wurden vom In­
ternat ionalen Büro als nat ionaler 
Verband anerkann t und 
registriert. 

- I 

Hyrr.se [J ! A » r 

I v i M hon l'J i n und I 3 ' ; n c a r 
dh- p< Im r ii ' Fi . i ln i id* r 
beWOgiJi io e | | | . ikHV WUtde 
h )• ii 'S >l, ' I in 1 n T n n f-i K' ->D 
Pof,' II o. I I I ' I H , | , K | 

1 Hi f f iiigh' H 
I )h- \>< 1I11I • Ii f 1 \\v h vi'.ii 

. ibi i rih hi 'ei 1 | 1101 r [ vA\\ 1 im 
F .epMf lb 1 I )'! ) I i i , h M I ||i|i (-
[ F j l r i 11I In I f ' O I H I I und lo°,ii 
dami t den 2 . Wel tk r ieg .aus. 
Polen wu rde als erste 
K r i e g s b e u t e z w i s c h e n 
Deutsch land und der Sow­
je tun ion aufgete i l t und besetzt. 
Die P fad f i nde rbewegung wu rde 
sofort verboten und im ganzen 
Land verfolgt . 

H E L D E N Z E I T : 

Poln ischem Charakter und 
Freihei te l iebe en tsp rechend , 
g ing ein Teil der Pfadf inder in 
den Unte rg rund oder arbei te te 
i l legal welter: es wu rde ver­
sucht, d ie Z.FI.P.-Mitgl ieder 
zusammenzuha l ten . Da viele El­

tern ge fa l len , er­
mordet oder 
ve rsch lepp t wor­
den waren , bi l ­
de te d ie Pfad¬
f i n d e r g r u p p e 
e ine "Famil ie", in 
der d ie jüngeren 
von den äl teren 
P f a d f i n d e r n 
unterstützt und 
sogar unterr ich­
tet wu rden . Dies 
w u r d e umso 
wicht iger , als d ie 
M a z i s d i © 
Schu len schlös­
sen und e ine Er­
z iehung nur im 
Rahmen der 
H r u p p e n 
mögl ich war. 

In der p o l n i s c h e n 
Widei tTei i idsutmee, der "Arrnii 
I f | " - f \ ild» i m U i e i n 1I10 
1 1 h i n ' ' 1 ig n> ("JH. I l l ing, H , 

1 - F 1 loniji' n< no i in i 1101 
'l'> 1 ' ' 11'/ 1 lh j! ' |u 11, l v 1 Ji lel i 

Ufn I \A i|okui 1 jr II v< F I I , hu 
hi 111, dii I i n Siiii'l' F n*i (jiMi.j 
" ' ] ! ' . ' 1 in,.glit ft im 1 ln-

if le i l l i lO V l,t C Ul l ' i lKU F , 
> > 11 1 I n 1 u r 
I uln un) b i | f |u [ | i j ^k i i i ' t in de n 
f lu n> 11 \n I I ' ' ' ij ,1 I n n , in d> u 
I ip ii ii HUI I d 11 W e l d e m >'on 
l u! Im v 1 in 1 hei I )i«, , Ti 1 
i 11 1 nd n un i t d>-m ' ' ' im 
von u n 'nnneik n f Yulroni ri der 

e ' i 1 : • 1 11 ji, e j v>;;ir da l i i r 
hl« j l l ' Ii oyor I 4gc-fjeut r ab 
zuhalten. 

Der po ln ische Bundes-
fe ldmeister Staniz laus Sed lacek 
reiste von Lager zu Lager, 
wu rde aber im Herbst 1941 ver­
haftet und nach Auschwi tz 
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gebracht , w o er von d e n Nazis 
getö te t wurde . 

Sogar in K r iegsge fangenen-
u n d K o n z e n t r a t i o n s l a g e r n 
¥i?urde im Gehe imen d ie P fad-
finderei for tgeführ t : so bes tand 
in e inem Frauenlager e in Pfad¬
f inder innentrupp, d e s s e n 
über lebend© Mi tg l ieder sieh 
heute noch e inmal jähr l ich tref­
fen I 

In der "Wolna Polska", de r 
po ln ischen Bef re iungsarmee in 
Eng land , Scho t t l and , Afr ika, 
d e m mitt leren Osten und 
Austral ien lebt© di© Pfadf inder­
b e w e g u n g weiter, es wu rden 
dor t zah l re iche Roverrot ten 
gegründe t , Eine in der brit is­
chen Royal Air Force 
kämp fende S c h w a d r o n bes tand 
nur aus Rovern: Neue Mi tg l ieder 
mußten zuerst d ie en tsp rechen­
d e n A u f n a h m e b e d i n g u n g e n 
erfüllen. 

WIEDERERSTEHEN UNO 
WEF1UJST DER 

UNABHÄNGIGKEIT: " 

Als Tei le Polens befrei t 
waren , tauch ten d ie Pfadf inder 
sofort aus der I l legal i tät auf und 
nahmen mit g roßem Enthusias­
mus so schnel l wi@ mög l ich ihr© 
normale Tät igke i t w ieder auf. 
Tausend© von Wa isenk indern 
w u r d e n von • den G r u p p e n 
betreut, d ie oft Familienkom­
munen ähne l ten . 

Die Kontakte mit d e m Inter­
nat ionalen Büro w u r d e n sofort 
w ieder a u f g e n o m m e n und der 
po ln ische Verband ba ld w ieder 
anerkannt : po ln ische Pfadf inder 
nahmen 1S47 bereite am "Jam-
boree des Fr iedens 6 1 in SVlois-
son/Frankre ich tei l . 

Obwoh l d ie po ln ische 
Reg ie rung d ie Pfadf inder­

b e w e g u n g an fangs zuge lassen 
hatte, en ts tanden ba ld Konflikt© 
und der pol i t ische Druck nahm 
zu. D ie Lage eskal ier te, als d ie 
Z.FI.P. bei e inem of f iz ie l len Auf­
marsch n icht nur d ie e igene 
und d i e po ln ische Fahne t rugen, 
sondern auch d ie der USA und 
Großbr i tanniens. Dies war den 
kommunis t i schen Machthabern 
zuviel: d ie P fad f i nde rbewegung 
w u r d e d e m staat l iche Jun ­
g e n d v e r b a n d unterstel l t , der 
Bundesfeldmeister A lexander 
Kaminski und v ie le andere 
Radfinderführerinnen und 
führer w u r d e n ihrer Funkt ionen 
en thoben und der Z.I I P. mußte 
e i n - K o m m ii i v o n 
P a r t e i f u n k t i o n ä r e n a l s 
Führungsgremium o l " o | »tteren. 

Eine der erstem Maßnahmen 
d ieser neuen Führung war der 
A b b r u c h der Bez iehungen zum 
Wel tbö ro und d ie A u f k ü n d i g u n g 
der in ternat ionalen Ane rken ­
nung . Im Jahre 1950, d e m 
Höhepunkt der s ta l in is t ischen 
Ära, w u r d e di© Z.H.P. off iziel l 
du rch das kommunis t i sche 
Reg ime verbo ten , d o c h 
w iede rum g ing d ie Pfadf inderar­
bei t im Untergrund weiter. D iese 
Ta tsache war bekann t und 
w u r d e z. T. s t i l l schweigend 
gedu lde t : Als s ich nach d e m 
T o d e Stal ins d ie pol i t ische 
Si tuat ion langsam änder te , 
be fand das Reg ime, daß es be­
sser se i , d ie Pfadfinder¬
bewegung w ieder zuzulassen, 
d a e ine lega le B e w e g u n g le ich­
ter kontrolliert w e r d e n kann als 
ein© illegale. 

I I E I J E H O F F N U N G : 

• Die a l ten Rege ln wu rden 
w iede r e ingeführ t , d ie Unifor­

men w ie f rüher in der 
Öf fent l ichke i t ge t ragen und 
1982 w u r d e e in Mitgliederstand 
von 2 Mi l l ionen Burschen und 
M ä d c h e n erreicht. Die inter­
nat ionalen Kontakte wu rden 
vors icht ig w iede r angeknüp f t 
und e in ige Pfadfinder/innen 
dür fen an Aus lands lagern teil­
nehmen. Die W iede rane rken ­
nung der Z.H.P. du rch das 
Wel tbüro war aber bisher 
w e g e n des noch vo rhandenen 
staat l ichen Einf lußes nicht 
mög l ich gewesen , 

(Aus: S C O U T I N G Magazin© 
1/89, übersetzt und bearbe i te t 
von He inz Weber ) 

E i i S C H R I T T IM DIE 
Z U K U i F T : 

Am 12. Februar 1989 
g ründe te e ine G r u p p e von 
"p fadf inder ischen Ausb i ldnern" 
d ie u n a b h ä n g i g e Kreise vertritt, 
©in© se lbs tänd ig igo , selbstver­
wal te te , unpol i t i sche, o f fene und 
tolerante Organ isa t ion , d e n 
"Pfadf indervere in der Repub l i k 
Polen" - "Zwiazek Haracers twa 
Rzeczypospolitej" (Z.H.R.). Die 
ist d ie erste Jugendo rgan i sa ­
t ion, d ie im Stand© zu sein 
scheint , das M o n o p o l für Er­
z iehung zu b rechen , we lches 
sich seit 40 Jahren in den 
Händen der Behörden bef indet . 

Der Z.H.R. hat s ich zum Ziel 
gesetzt, d ie po ln ische J u g e n d 
im Geist der t rad i t ione l len p fad ­
f inder ischen Ideal© zu erz iehen 
und sich nach d e n Pr inz ip ien 
der chr is t l ichen Ethik zu r ichten, 

(Aus e inem Informat ionsblat t 
des Z.H.R.) 
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Gilderni tg l ieder . Für d ie anderen 
Spar ten fo lg t ein We t tbewerb 
der wahrsche in l i ch im Rah-
mene ines Fagers stat t f inden 
wird um al len d ie Mög l i chke i t zu 
g e b e n e ine Kamera benützen zu 
können. 
* A B G A B E : 

Bis spätes tens 25. Jänner 
1990 an Ro land oder Michael 
Mlksche. 
Die Prämierung erfo lgt am 
22 .2 .1990 anläßl ich der Mult i ­
mediashow. 

t> f W J S E : 

Die irrsten drei G:v.;. j , ; ; i ._j. 
j '- 'doi K I H C C Ö erhal ten Fi lme als 
Pfe i fe . 

"Fi-ju4m u p p e n d e r 
F ^ r d l f i a e h a f f 

Das Thema ist anspruchsvo l l , 
aber mit o f fenen Ä u g e n wi rd es 
Euch nicht schwer fa l len in Eurer 
U m g e b u n g a l te , un¬
terstandslose, arbei ts lose, be­
hinder te oder auf andere Weise 
von d u GCH« IP, luri i benach -
ii ili()ir H i i r o l M i J ! l inden. 

m, " U ü a T i i j j n . 
I i> Phn i . . I't'iunen in 

' < I K K / «F i , 1 ,1» (18x18) 
< d n in r»h -i in, I ) inj hätten 
'/ 11 c i« M n i e i n e 
F i l d l ' > ht ibuiH), d i i - in kurzen 
W o r i n i dl ' I d - und dit-s Gesta l -
h 'ni; i i l D I L 

I *-r Fhui( i \ i ' t UI \y Tb wird 
n it h 7 i ( M i t i i i ' f l i n umgewertet , 
" in^c u i ' i r - i Im i i ' i m g des 
l h 3 in i' , i l ' " du I l i ld idee, und 
md,( r n p ln . ingra f ische 

' ' u ! u h m r i ' i , d i o [ i i l d g u tat tung. 
TF1P fs' i iJ|EdF[^ 
i - .r.m'JIr.^, F plup i, Ranger, 

Movk-i, i i i lu i r innen,I uhrer und 

d e r P f a d f i n d e r i n n e n G r u p p e 1 6 
Freitag 1 12. 13.00-18.00 ~ 
Samstag 2 . 1 2 . 9.00 48.00 
Soontag 3.12. 9.00-12.00 

im Garten des Cafe Haag im Schottenhof 
E m T e l das Erlöses k o m m t der M e i i f e zugute 

Wir taiiii noch: Geschirr I Haushaltsgeräte 
Bücher & Schailplatten 
tedmische & Sportgeräte 
Bilder I Nippes 
Modeschmuck i liiukajis 

Bi t te «eben Sie diese D i n g e vor o d e r n a c h d e n H e i m ­
abenden i m M ä d c h e n h d m Of reyung 6 /S t i ege 1 0 ) ab . 
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n [|nierdl<-9c>ni Titel b r ingen wi r 
' fc-xiG von Oberzeugten 

r- l i rhL-»n, w H c h y vor v ie len 
Jahrhunder ten oder wen igen 

. Jah ren lebten. S ie all© haben 
<]'vw< in ' i f t i . d ' i-, *1'<ir« Got tes zu 
f il>r Iii HI 

L"i'r«!j <mr (nn'diiFb' c wie 

' " ' . d m\ \< i l ' i ' L in A l lan -
h , ' ü ' ! i b if n Et i rgriff d e n 
Hr-ru! j I H I T 'äigi r und wid-
Mf" ich d> f V i k ü n d i g u n g 
di L ' ' u ig i - l iu in ' , L r ist als 
° /V ß.'.! , f <-,, r' i l l | . . ,h|k©if für 
fdillf -n^n V A Invuf^on und 
Unk .K j rückL . i i u i m Öymbol für 
Fr ieden und Freiheit g e w o r d e n . 
1064 w u r d e ihm der 
Fr iedensnobelpre is ' ver l iehen. 
Sein Traum war d ie Versöhnung 
der Rassen und Fr ieden unter 
d e n Mensehen . Am 4.4.1968 
wurde er e r m o r d e t 

[ Ich we ige re mich zu g l a u b e n , 
IJdaB der "Ist-Zustand* der 
gegenwär t i gen Natur des 
Menschen ihn moralisch un fäh ig 
macht, s ich nach d e m ew igen 
"8o lFZustar id B auszust recken, 
mit d e m er immer konfront ier t 
ist. 

Ich we ige re mich zu g l a u b e n , 
der Mensch sei led ig l ich 
t re ibendes Wrack - und 
St randgut im Strom des 
Lebens, der Ihn umgibt . Ich 
we ige re mich, d ie Ans ieht zu 
übe rnehmen , d ie Menschhe i t 
sei so t rag isch der Sternen losen 
Mitternacht des Rassismus und 
des Kr ieges verhaftet, daß der 
hel le Tagesanb ruch des 
Fr iedens und der Brüder l ichke i t 
n ie Wirk l ichke i t w e r d e n könne. 

Ich g laube , daß unbewaf fne te 
Wahrhe i t und bed ingungs lose 
L iebs das letzt© Wor t in der 
Wirk l ichke i t haben werden. Das 

ist de r Grund , wa rum Recht, 
auch w e n n ©s vo rübe rgehend 
unter l iegt , stärker ist als t r ium­
ph ie rendes Böses. 

Ich bes i tze d ie Kühnhei t zu 
g l a u b e n , daß Völker al lerorten 
täg l i ch dre i Mahlze i ten für ihren 
Körper, Erz iehung und Kultur für 
ihren Vers tand und Wörde, 
Gle ichhe i t und Freihei t für ihren 
Geis t h a b e n können . 

Ich g l a u b e immer noch, daß 
d ie Menschheit s ich e ines 
l a g e s Got tes Al tären beugen 
w i rd und mit d e m Tr iumph über 
Kr ieg und Blutverg ießen gekrön t 
werden w i rd und gewal t loser , 
e r lösender guter Wi l le se ine 
Herrschaf t über das Land aus­
rufen w i rd . "Und der Löwe und 
das Lamm w e r d e n e in t rächt ig 
beieinander lagern. Und ein 
jede r w i rd unter se inem 
We ins tock und Fe igenbaum 
w o h n e n , und n iemand" wi rd sie 
schrecken. " Ich g l a u b e • immer 
noch , daß wir übe rw inden wer­
den. 

Dieser G l a u b e kann uns den 
Mut ver le ihen, d e n Unsicher¬
heften der Zukunf t ins Anges ich t 
zu sehen. Er w i rd unseren 
m ü d e n Füßen neue Kraft g e b e n , 
wenn wir wei ter auf d ie Stadt 
'der Freihei t zuschre i ten. 

W e n n unsere T a g e durch 
t i e f hängende Wo lken t raur ig 
und unsere Näch te dunk le r als 
t ausend .Mi t ternächte we rden , 
d a n n w issen wir, daß wi r in d e m 
schöpfer i schen Aufruhr leben, in 
d e m e ine ech te Kultur unter 
Kämpfen g e b o r e n wird. 

Jedesma l , w e n n ich zum 
Kreuz au fb l i cke , werde ' ' ich an 
d ie GröBe Got tes und d ie 
e r lösende Mach t Christ i erin¬
nert. Ich d e n k e an d ie 
Schönhe i t au fop fe rnder l iebe 
u n d d i e M a j e s t ä t 
unerschüt ter l icher Treue zur 
Wahrhei t . U n d dann sage ich 
mit John Brown ing : "Im Kreuz 
Christ i ist Ruhm, der über d ie 

Trümmer der Zei t h inausragt . 
Altes Licht der Geschieht© sam­
melt s ich um sein Haupt . 

Wir müssen das Kreuz als 
das wunde rba re S y m b o l der 
L iebe sehen , d ie den Haß 
überwindet , a ls das Ze ichen des 
Lichtes, das d ie Dunke lhe i t 
vertreibt. 

D ie ganze Menschhe i t ist in 
e inem e inz igen Prozeß verwick­
elt, und al le Menschen s ind 
Brüder. In d e m Maße, w ie ich 
meinem Bruder schade , ganz 
g le ich , was er mir antut , schade 
ich mir selbst . 

L iebe ist das e inz ige Band , 
d a s d i e z e r r i s s e n e 
Gemeinscha f t zusammenha l ten 
kann. W e n n mir g e b o t e n ist zu 
l ieben, ist mir g e b o t e n , d ie 
Gemeinscha f t w iederherzus te l ­
len, der Ungerech t igke i t zu 
w iders tehen und meinen 
Brüdern zu hel fen. 

Ich t räume davon , daß e ines 
Tages der Kr ieg e in Ende neh­
men w i rd , daß d ie Männer ihre 
Schwer ter zu Pf lugscharen und 
ihr© Spieß© zu S iche ln machen , 
daß kein Vo lk w ider das ande re 
ein Schwer t au fheben und nicht 
mehr k r iegen lernen w i rd . 

Ich t räume noch immer 
davon , daß wir mit unserem 
G lauben imstande sein werden , 
den Rat der Hof fnungs los igke i t 
zu ver t ragen und neues Licht in 
d ie Dunke lkammern des Pes­
s imismus zu b r ingen . Mit 
d iesem G lauben wird es uns 
ge l i ngen , d e n Tag schnel ler 
herbe izu führen, an d e m Fr ieden 
auf Erden is t Es w i rd ein 
ruhmvol ler T a g se in , d ie Mor­
gens terne w e r d e n mi te inander 
s ingen und al le K inder Got tes 
vor Freude jauchzen . 

Aus d e m Buch "Schenk mir 
das W o r f von Peter He ib ich , 

zusammengeste l l t von Peter 
Müller. 
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THEATERVORBEREiTUiQEN 

sind nicht nur für uns Führer 
und d ie Kinder und 
Jugend l i chen no twend ig . Hier 
w e n d e ich mich an al le Eltern: 
I m R a h m e n d e r 
Theate rau f führungen g ib t es 
auch e ine Tombo la , bei we lcher 
j edes Los gewinnt , Obwoh l viele 
F i rmen angesch r ieben und um 
S p e n d e n gebe ten wu rden , ist 
auch Ihr Bei t rag dazu sehr 
wicht ig . 

Bitte b r ingen Sie daher et­
w a i g e T O M B O L A P R E I S E 
mögl ichst ba ld in unser Heim, 
dami t wir besser d ispon ieren 
können. 

Unsere zwei te Bitte r ichtet 
s ich auch an al le Eltern. Für das 
Büffet bi t ten wir Sie auch w ieder 
um S p e n d e n von BRÖTCHEN 
und KUCHEN. Diese br ingen 
Sie bitte unmit te lbar zu den 
Vorste l lungen mit. Wir bi t ten Sie 
j edoch unbed ing t , den 

Abschn i t t mit der M e l d u n g für 
das Büffet mög l ichs t ba ld im 
Heim a b z u g e b e n oder Ihrem 
Sohn/ Ihrer Tochter m i tzugeben . 

A C H T U N G : D i e 
GENERALPROBE f indet heuer 
am Donnerstag, den 
30. November im Festsaal des 
BG9 statt. Das Ersche inen jedes 
Schausp ie le rs ist natür l ich ab ­
solut no twend ig . Genaue 
Probeze i ten we rden in den 
Heimabenden b e k a n n t g e g e b e n . 

E1MLÄDUN® zum 
THEATER 

r V / i r laden recht herzl ich e in , 
- » u n s e r e Theaterau f führung­

en zu besuchen . Beach ten Sie 
bit te d ie geände r ten Termine! 
• S a m s t a g , JL Dez, 1989 u m 

1® U h r und 
• S o n n t a g , 3. Dez , 1989 ysn 

1.7_Uhr 
im FESTSAAL DES BG9, 

1090 W i e n , W A S A G ASSE 10, 

Auf schöne Theaters tunden 
f reuen s ich 

a l l e M i t g l i ede r des 
Führerteams. 

E I N L A D U N G Z U R 
JUGENDMESSe 

am Sonn tag , 26 .November 
1989 um 9 3 0 In der Schot tenki r ­
che. (Das ist heuer aus­
nahmsweise nicht am Theater­
wochenende! ) 

Wir wo l len d iese He i l ige 
Messe geme insam mit al len 
J u g e n d g r u p p e n der Schot­
tenpfar re und des St i f tes fe iern. 

Die Te i lnahme al ler P fad­
f inder innen und Pfadf inder in 
Uni form w i rd erwartet , auch al le 
Eltern s ind recht herz l ich e in­
ge laden , d iesen Got tesd iens t 
mit uns zu fe iern. 

esfm. Peter Müller 

Im Pfadf inderhe im bef indet s ich noch e ine große Kiste mit 
F u n d g e g e n s t ä n d e n von d e n diversen Sommer lagern . Da wir, w ie Sie 
al le w issen, unter einer ex t remen Platznot im Pfadf inderhe im le iden 
können wir d iese F u n d g e g e n s t a n a e nicht für al le Zei ten im Pfadf inder­
heim "zwischen" lagern , 

Daher können diese Fundgegens tände nur mehr bis Ende 
November abgeho l t we rden , A l le Sachen, d ie dann noch nicht ihren 
W e g zu ihrem Besitzer g e f u n d e n haben , übe rgeben wir im Dezember 
der Cari tas, 
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Utate Elfern ? DSr-fe; 

jit, v ie len neuen Wöl f l i ngen 
!haben wir das Jahr b e g o n ­

nen. Desha lb s tanden d ie ersten 
He imabend© naturgemäß unter 
d e m Motto 'Wö l f l lng - w a s 
nun? 8 . Wir sp rachen 
über d ie Grundsä tze 
der Pfadf inder und der 
Wölf l inge. 

Bei d e n "alten 
Hasen" s tand e ine Dis­
kussion über das 
Wöl f l ingsgesetz im 
Mi t te lpunkt , w ä h r e n d 
den Neu l ingen der 
W e g zum Rad f i nde r ­
versprechen vorges­
tellt wurde . Erst wer 
d ieses abge leg t hat, 
gehör t wi rk l ich zu uns 
Pfadf indern, Desha lb 
hof fen wir, daß schon 
b e i d e r 
J a h r e s a b s c h l u ß f e i e r 
mögl ichst viele Neul¬
I n g e d i e s e s 
Versprechen ab legen 
werden, 

[nsor nächster 
'(jr< '(>> i P rogram­

ms >un M wi rd das 
f h o . M S i W o c h e n e n d e 
sollt. Wi i we rden heuer 
ü e c c h i c h t e n aus d e m 
D s c h u n g e l b u c h 
auf führen. Die Proben 
dafür s ind schon an­
ge lau fen und lassen 
große Erwar tungen zu. 

Da es bei so einer 
P r o b e e i n e r 
Katast rophe g le ich ­
kommt, w e n n ein 
Darstel ler n icht an ­
w e s e n d Ist, b i t ten wir 
Euch al le, in der Zeit 
vor der Auf führung 

wirk l ich regelmäßig in den 
H e i m a b e n d zu kommen. 

E ine n o c h größere 
Katas t rophe ist es natür l ich, 
wenn e inze lne Schausp ie le r bei 
der Au f füh rung selbst "plötzl ich 
verhindert" s ind. 

Also haltet Euch bit te das 
gesamte Thea te rwochenend© 
(2. ,/3. Dezember) unbed ing t f re i ! 

Sol l te j e m a n d e rk ranken , bit­
ten wir um sofor t ige 
Benachr i ch t igung , dami t wir 
noch rechtzei t ig Umbesetzun¬
gen vornehmen können . 

Am Vormi t tag des 26. 
November f indet w ie 
j e d e s J a h r d ie 
Chr is tkön igsmesse in der 

f Schot fenk i rche statt. 
II D iese Messe ist d ie e in-
a z ige im Jahr, d ie von 
~\ a l len J u g e n d g r u p p e n 
| des Schot tenst i f tes ges-
j tal tet w i rd . Die Te i lnahme 
I niler Pfadf inder ist 
< natür l ich Ehrensache. 
I Wir t ref fen uns pünkt l ich 
j um 9 1 5 Uhr im Heim. Im 

Anschluß an d ie Messe 
nrd t rad i t ione l lerweise 
In großes Qruppen -

photo gemacht . 

r\ m Samstag , dem 16. 
/ A D e z e m b e r , or­
gan is ie ren d ie Ranger 
und Rover e inen 
Sp ie lenachmi t tag , zu 
d e m Ihr natür l ich al le 
herzl ich e i nge laden seit. 
Näheres f indet Ihr in 
d iesem Scot -Scout ing , 

Die schon e rwähnte 
Jahresabsch lußfe ier f in­
de t am Donners tag , den 
2 1 , Dezember um 1 8 0 0 

Uhr statt, Nicht verges­
sen: Wir wünschen uns 
von Euch zu We ihnach ­
ten w ieder mögl ichst 
v ie le Versprechen und 
Ver le ihungen. 

Morbesl & Werner 

für das Wö-Team 

10 Scot Scou t ing November 1989 



T e r m i n ® f ü r S p i h e r : 

2./3.12. Theaterabend 
26.11, Chr is tkönigsmesse 
8.-10.12. Kornet ten lager in T h e m b e r g 
21.12, Jahresabschlußfeier 

Liefe© Efifeml 

f j n d iesem Arbel ts jahr können 
u wir w iede r zwei He imabende 
führen, Wir haben uns 
fo lgendermaßen aufgete i l t : 

PatreSSe E i s b ä r : 
Flor ian K l imscha 
Ollvler Hölzl 
Gabr ie l Sch leyer 
Marce l Bokr 
Chr is toph Haberberger 

• Pait i rule H i r s c h : 
Manue l Krainer 
Georg R iesenhuber 
Ph i l ipp Kranner 
Alber t Ca l ice 
Max Kohmaier 
John Bolton 

• Patrul le S c h w a i b a : 
Stephan Langer 
S tephan Riemer 
Michae l Bokr 
Peter Neste lberger 
Flor ian Schne ide r 

^ P a t r u l l a B i s o n : 
Alber t Stöger 
Georg Czerny 
A lbrecht Lenz 
Jul ian Schramek 
Jul ian Bienenste in 
Hans-Georg Pill 
Arthur M icha lek 

• _ P a t r u l l e Mustang: 
Kimmo Grabherr 
Niki Schmid t 
Manf red Spazierer 
Markus Titze 
S tephan Hosserek 

• P a t r u l i e Y e k : 
J a k o b Gaude rnak 
Matth ias Rist 
N iko laus Schaumann 
Peter Kutsche 
Peter G ü l d e n 

\en D iens tag -He imabend 
— ' le i ten Johannes Assem (535 
17 22) und Michae l Wolz t (34 65 

70), für d ie Äl teren s ind Andreas 
Kugler (63 10 822) und Florian 
Kaps (34 04 302) verantwor t l ich. 
Bitte sorgen Sie dafür, daß sich 
d ie Kinder für Ihr Fernb le iben 
bei den Kornet ten im Vorhinein 
en tschu ld igen , wir machen uns 
sonst unnöt ig Sorgen , 

Für den Thea te rabend (2. 
und 3. Dezember) haben wir 
schon mit den Proben b e g o n ­
nen, Kostüme und Reguis i ten 
müssen aber noch besp rochen 
werden . Am Sonn tag , 2 8 . 1 1 . , 
nehmen wir an der 
Cr is tkön igsmesse in der Schot­
tenk i rche tei l , wir t ref fen 
e inander um 9.10 Uhr im Heim. 

Höhepunk t des Jahres wi rd 
w ieder das Sommer lager sein, 
wo wir mit Gu ides und Spähern 
aus ganz Wien geme insam viele 
aus länd ische Gäste bei "Vienna 
90" in Laxenburg begrüßen wer­
den . Der Landesve rband 
berei tet schon länger d ieses in­
ternat iona le Lager vor. Den 
f remden Gästen wo l len wir im 
Anschluß für 3-4 Tage 
G a s t f r e u n d s c h a f t b e i 
ös ter re ich ischen Fami l ien an­
bieten. W e n n Sie auch e inen 
Gast au fnehmen können , so 
te i len Sie uns d ies bit te mit. Vor-
raussicht l ich we rden wir schon 
im Mai in Kontakt mit den 
Gästen s tehen. Schon jetzt wo l ­
len wir Sie ganz herzl ich zum 
L a g e r b e s u c h s t a g , d e m 
"Lagerkir tag", nach Laxenburg 

e in laden . Bitte lesen Sie auch 
den a l l geme inen Tei l unseres 
Mi t te i lungsblat tes, um über d ie 
Akt iv i täten für das Qroßlager auf 
dem Laufenden zu sein. 

Wir möch ten uns noch für 
d ie zah l re iche Te i lnahme am El­
t e rnabend b e d a n k e n und hof fen 
auf ein er fo lgre iches Jahr, 

Für d ie Führer 
Michae l Wolz t 
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L ieb^ Eitern unserer 
E K g j o r g r ! _ 

" ~ f ir bedauern unser Fehlen 
„ J i m letzten Scot Scout ing , 

doch waren al le Explorerführer 
'während des Sommers im Aus­
land konnten d ie Art ikel nicht 
rechtzei t ig zu Redakt ionssch luß 
nach Wien übermi t te ln, 

Wir hof fen, Sie können dieser 
A u s g a b e al le w ich t igen Infor­
mat ionen en tnehmen und 
haben unsere Aussendung im 
Sep tember bekommen . Sol l ten 
Sie d e n n o c h Fragen haben so 
bi t ten wir Sie sich mit uns 
te le fonisch oder w ä h r e n d des 
He imabends in Ve rb indung zu 
setzen, Wieters möchten wir Sie 
bi t ten zu unserem E l te rnabend 
(siehe Termine) zu kommen, 

Die Exp lo rer t ruppführung: 

Michael M iksche 
Tel . :535 92 26 

Richard Wi r thmann 
Tel . : 505 08 29 
Pfadf lnderheim 
Te l . : 6399 1 2 3 

Al len jenen Explorern, d ie 
sich schon länger nicht mehr 
bei uns geze ig t haben , seien 
hier noch e inmal unsere 
He imabendze i ten in Er innerung 
gerufen. 

Ex - H e i m a b e n d Donners tag 
1 8 . 0 0 - 2 0 . 0 0 Uhr 

: j i r i 

E> jfcl«>[TM[,Y -tMdj uff ü ||Q[jfeF>p(( 
E?F,vr) y?r,F„'5ii<dy 

Je Bese tzung: Supergesty l te 
LT ^Punnyboys, e in Lagererpe l , 
ein V ie tcong, unbe lehrbare 
Raucher und ein paar 
l ichtscheue Gesta l ten. Nicht zu 

vergessen waren a a noch Mimi. 
Boris, R ichard und Richard 

Am Bahnhof Gmünd 
übe rnahm jeder sein Fahrrad, 
und wir radel ten Richtung 
Lagerp la tz los, Die ersten 
s ieben km w u r d e n wir von 
t schech ischen Grenzso lda ten 
mißtrauisch beobachte t , denn 
so ein Aufmarsch von 19 Pfad­
f indern wirk t schon sehr 
bedroh l i ch , E in ige Superspor t ier 
setzten sich für den Rest der 
St recke vom Haupt fe ld ab, 
d o c h das alte Spr ichwor t von 
den Letzten, d ie d ie Ersten sein 
we rden bewahrhe i te te sich 
w iedere in mal. Kaum am 
L a g e r p l a t z a n g e k o m m e n 
mußten wir schon wieder ar­
be i ten. Zuerst Zel te aufstel len 
und dann e ine inha lb Tage lang 
Schwers tarbe i t be im Lagerauf­
bau , Auch wenn das nicht ganz 
so lust ig war, so hat sich das 
Ergebn is d o c h sehen lassen. 
Am 3. Tag konnten wir das 
Lager endgü l t i g eröf fnen und 
mit d e m Programm beg innen , 
das für j eden Geschmack e twas 
zu b ieten hatte. Frühaufsteher 
konnten sich im W ü r m e r b a d e n 
versuchen, Nach tmenschen fan­
den ihren Spaß an 
Nach tge ländesp ie len , Dazwis­
chen g a b es noch 
Kräuterküche, Bummerang bas­
teln (und suchen) , e ine 
Lagero lymp iade , e inen Or ien­
t ierungslauf , Exkurs ionen, eine 
24 S tunden W a n d e r u n g , Rei ten, 
Fußbal lsp ie le , Wasserho len , 
Kü c he n cl ienst, Lagerfeuer, 

| e in ige S c h w i m m b a d b e s u c h e , 
i d ie d ie Hitze der ersten W o c h e 

erträgl ich machten, tachinieren 
u.v.m.. Doch der Höhepunk t 
e ines jeden Lager tages kam am 
frühen A b e n d , w e n n es kühler 
wurde : Gelsen, t ausende und 
aber tausende . E in ige von uns 
begannen sich um ihre 
Schönhe i t So rgen zu machen , 
doch d ie Führer hat ten mit 
Autan. das auch wen ig nutzte, 
vorgesorgt . Georg wu rde 
e inst immig zum Mister Gelse 
erkoren, auf se inem Körper g a b 
es kaum noch Stel len ohne Gel ­
senst iche. Doch im Waldv ier te l 
f l iegen außer Ge lsen noch 
andere D inge durch d ie Luft, so 
machte Domin ik mit e inem tief­
f l i egenden Holzstück Bekan­
ntschaft, das ihm sche inbar 
nicht woh lges inn t war und 
Richard zu e iner nächt l ichen 
Fahrt nach Wa ldho fen Ins Spi tal 
veranlasste. 

Einen der v ie len Höhepunk te 
d ieses Lagers sol l te s icher d ie 
2 4 S t u n d e n w a n d e r u n g , d ie uns 
zu zweit du rch d ie rauhe 
schöne Landschaf t führte, 
darste l len. Doch konnte von 
W a n d e r u n g bei d e n meisten 
ke ine -Rede se in : Anhal ter-Tour 
wäre wahrsche in l i ch der be­
ssere Name g e w e s e n , Manche 
zogen es auch vor, s ich bei Be­
wohnern der G e g e n d ein-
zuschnorren statt im Biwak zu 
schlafen, w a s manchma l nasse 
Sch la fsäcke verh inder te . Zur 
Ret tung der Ehre all derer, die 
sich jetzt verraten füh len sei 

[<dl(0)Fc 1 t In fiijietistcar Zmt 
09,11,89 (20°° Uhr 

18, /19.11.89 
2. /3.2.B9 
26.11.89 
08.-10.12.89 

El ternabend im Pfad f inderhe im;bet re f fend interna­
t ionales Lager (Vienna 90) in Laxenburg und 
anschl ießende Gast f reundschaf t 
Herbst lager in Thernberg fTheater lager) 
Theaterabende der P fad f inderg ruppe 
Chr is tkön igsmesse in der Schot tenpfar re 
Ädvent lager geme insam mit Carave i les 
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gesagt , daß es s ich im sehr 
p fadf inder f reundl ichen Waldv ier ­
tel oft n icht ve rme iden läßt, von 
E inhe imischen zum Mi t fahren 
oder B le iben e inge laden zu wer­
den , Diesen Bewerb g e w a n n e n 
S tephan Q. und Bernhard 11. 
S tephan , unser Superp fad f inder 
g e w a n n natür l ich auch di® 
Lagero lympiade. 

Ein wei terer Höhepunk t 
w a r e i n 
Nach tge ländesp ie l , be i <>,r 

d e m d ie Führer in Einern i 

a l t e n , v e n a l h n e n i • • 
Bauernhof ©irr < f-mist 
bahn e inr ichteten. D ie " \ 
Ge is te rbahn verlor le ider 
stark an Wi rkung , d a 
unser Lager -V ie tcong un­
bed ing t durch e in 
gesch lossenes Fenster 
den Hof s türmen mußte. 

Leider l ießen drei von 
uns nichts unversucht 
f rüher vom Lager nach 
Hause fahren zu dür fen , 
was ihnen d ie Führer auch 
in der zwei ten Woche , 
nachdem al le Versuche 
gesche i ter t waren ihnen 
klar zu machen , daß man 
s ich in e iner G r u p p e an 
Sp ie l rege ln hal ten muß, 
e rmög l ich ten , i , 

Trote d ieser unschönen ' 
Randersche inung , der Ge l - . 
sen und des ze i twe i l igen 
Regens In der zwei ten 
W o c h e war auch d ieses 
L a g e r e i n nettes Er lebnis. 

Thema» Metlewicz 
Co. 

•Gruppentegslager 

y nser erste geme insames 
Lager soll am An fang des 

Arbeitsjahres die Neu l inge in d ie 
T ruppgeme inscha f t au fnehmen 
und ihnen e inen E indruck von 
d e n Arbe i temethoden der Ex­
p l o r e r g e b e n . 

In der Ün.hn w u r d e n d ie Texte 
der Lesung und des Evan­
ge l iums mit ein paar Fragen 
und D iskuss ionsanregungen 
a u s g e t e i l t . A u f d e r 
ansch l ießenden W a n d e r u n g 
vom Bahnhof Sche ib l ingk i rchen 
zum Stanghof, die wir 

se l bs f v ^ i s i önd l i r h mit G e p ä c k 
durchfüh i i i -n, IVHI d a n n Zeit um 
sich uti'S don Fragen zu 
beschäf t igen. D ie läs t i gen 

Rout inearbe i ten w ie Ze l ­
taufste l len, Holzholen, Feuer­
machen, etc. 

wu rden natür l ich in kurzer 
Zeit, b is E inbruch der Dunke l ­
heit, du rch einig© profess ionel le 
Arbei tst iere, mit ge is t iger 
Unters tützung de r j en igen , d ie 

g roba körper l icher Ä rba i i 
verabscheuen, er ledigt . 

Das das Gr i l len von Koteletts, 
vor a l lem Im Dunk len , e ine Auf­
g a b e ist d ie F ingersp i tzengefüh l 
er fordert hat Fel ix schmerz l ich 
er fahren müssen, Jedenfa l l s hat 
s ich se ine Art Kotelette 

zuzubere i ten ( f ingerd icke 
Pfe f fe rgewürzauf lage auf 
rohem Fleisch) nicht 
durchgesetzt. D ie Nacht 

//-• - rundet s ich natür l ich nur 
•• 1 m i t e i n e m 

Nachtgeländespiel ab , 
bei d e m es G r e e n p e a c e 
Got t sei d a n k g e l a n g den 
g e w i s s e n l o s e n 
Ghemiekonzern Pest i lenz 
AG in der Öffent l ichkei t 
b loßzustel len und exakte 
Beweise über d ie 
G i f tmü l lp roduk t ion zu 
liefern. 

Am Sonn tag w u r d e n 
d i e " K i n d e r b e -

• s c h ä f t i g u n g s s t a t i o n e n ' 
au fgebau t , be i d e n e n fo l ­
g e n d e s g e b o t e n wurde : 
Obs t im Saft, G lückssp ie l 
a m R o u l e t t i s c h , 
amer ikan ischer Volks­
sport "horseshoeing", 
m u s i k w i s s e n s c h a f t l i c h e 
S t u d i e n a n h a n d 
versch iedenfarb iger Flas­
chen , partnerechaftliche 
K o n f l i k t l ö s u n g m i t 
Postsacken auf d e m 
Balken und Z ie lübungen 
a u f l u f t g e f ü l l t e 
Gummihäu te . A l le rd ings, 
nachdem d ie Bank von 
e in igen rücks ichts losen 
Glücksr i t tern gesp reng t 

wu rde , b rach der Spielbetrieb 
nieder, zum bedaue rn vieler 
k le iner Besucher. 

Als Absch luß sowoh l des 
Gruppen tages , als auch unseres 
Lagers fe ier ten wir mit a l len An ­
w e s e n d e n d ie hei l ige Messe. 
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(toiqr ti i l i«-h(k'f I. Teil) 

" i n Parnstag, d e m 15. Juli 
S^iral^n wir uns um 20 ° am 

Oödl ' - ihnhof in der großen Hal le 
be im Löwen. N a c h d e m wir uns 
ausg ieb ig von unseren Grup-
penmi tg l federn (Susan, S tephan 
und Heinz) ve rabsch iede t hat­
ten, k let terten wir erwar tungsvol l 
in den Zug R ich tung Warschau . 

Die Zugfahr t über Hohenau -
Breclaw - Prorov - Bohumin -
Tychy nach Katowice ver t r ieben 
wir uns mit jausnen, Abze ichen 
annähen , qua tschen und ©in 
b i ß c h e n sch la fen, Wir 
übers tanden auch sämt l iche 
P a ß k o n t r o l l e n d e r 
öster re ich ischen, t schech ischen 
und po ln ischen Grenzbeamten 
und langten am Sonn tag um 6 
Uhr Früh (mit fast zwei S tunden 
Verspätung) in Katowice ein, wo 
schon unsere G a s t g e b e r g r u p p e 
wartete. 

Mit e inem anderen Zug g ing 
es dann wei ter in R ichtung 
Südos ten nach Piwnice, e inem 
kle inen Ort, nah© der tschech is ­
chen Grenze, w o wir g e g e n Mit­
tag ankamen. Mit e inem 
überfü l l ten Bus ge lang ten wir 
schl ießl ich zu unserem 3 km 
ent fernten, sehr komfor tab len 
Zelt lager. Es bes tand aus einer 
Holzhüt te mit f l ießendem Kaft-
und Warmwasser ( l ) , e inem 

Aufentha l ts raum sowie fünf 
davor aufgeste l l ten Hangars. 

Bald g a b es d ie off iz iel le 
Lagererö f fnung mit e iner 
FLAPÄ. Ansch l ießend besuch­
ten wir in der Dor fk i rche eine 
Messe. Am A b e n d das erste 
Lager feuer und wir hatten 
Ge legenhe i t be im geme insamen 
S ingen unsere Gas tgeber ein 
bißchen kennenzu le rnen . 

Mon tags bere i te ten d ie Polen 
unser Frühstück (belegte Brote 
und Tee). Dann g ing es mit 
e inem bummvo l len öf fent l ichen 
Bus nach Nowy Sacz, der 
B e z i r k s h a u p t s t a d t d i ese r 
G e g e n d . Dort hat ten wir d ie 
Ge legenhe i t Ge ld zu wechse ln , 
e inzukau fen und zu te le fonieren. 
Wir g i ngen geme insam Mit­
tagessen und fuhren dann 
wei ter nach Stary Sacz, um das 
Kloster der Schutzhe i l igen der 
Polen zu bes ich t igen, In Hof 
des Klosters en tdeck ten wir 
e ine Tonne mit we ichem Teer 
und e in ige von uns bewiesen 
ihre Kreativi tät (und ihren 
Spie l t r ieb) , indem si© ©in paar 
abst rak te Kuns twerke schufen. 
Dann kehr ten wir in unser Lager 
zurück und beende ten den Tag 
mit be leg ten Broten, f e e und 
geme insamen S ingen , 

Der D iens tag brachte uns mit 
unserer längsten und anstren­
gends ten W a n d e r u n g auch 
e ines der schönsten Er lebnisse 
auf d iesem Lager. Wir wander ­
ten von unserem Lager aus 
über d ie Besk iden und te i lweise 
d i rekt en t lang der tschechis­

chen Grenze zum e twa 15 km 
entfernt g e l e g e n e n Jawork i . 
Dort aßen wir zu Mi t tag und tei l­
ten uns in zwei G ruppen . 
Wäh rend d ie e ine mit d e m Bus 
zum Einkaufen und dann zurück 
ins Lager fuhr, wander te d ie 
andere ent lang einer K lamm 
und über d ie Berge nach 
Hause. A b e n d s b e g a n n es zu 
regnen, und so beende ten wir 
d iesen Tag mit e inem bunten 
Abend in der Hütte. 

Am Mi t twoch fuhren wir rnit 
dem Bus nach Krynica, e inem 
Kurort mit he i lkräf t igen Que l len . 
Ein paar von uns prob ier ten das 
Wasser - und fanden es 
schmecke e in fach scheußl ich. 
N a c h d e m wir uns bei gefü l l ten 
Nocker ln , Omlet ten und Kartof­
fe lpuf fern in einer Mi lchbar 
gestärk t hat ten, fuhren wir noch 
mit einer S tandse i lbahn auf 
e inen k le inen Berg und genos­
sen d ie Aussicht . 

Donners tags besuch te e ine 
Gruppe ein Fre i l i ch tmuseum in 
Movy Sacz, währen der zweite 
Teil w ieder e ine W a n d e r u n g un­
ternahm. Am A b e n d wurde 
dann noch ge tanz t (vornehml ich 
Wäzer l ) . 

Endl ich wurde das Wetter, 
das uns e ine We i le zum Narren 
geha l ten hatte, w ieder besser, 
und wir konnten am Frei tag d ie 
s c h o n lange gep lan te 
Kanu (oder doch besser Floß-
?)fahrt un ternehmen, Schon 
früh am Morgen fuhren wir mit 
dem (wie konnte es anders 
sein) überfü l l ten Bus nach 
Sczcawn ice , jausneten dort 
Waf fe ln mit He ide lbeeren und 
Sch lagobers und fuhren d a n n , 
wei l der ö f fent l iche Bus nicht 
s tehen b l ieb, mit d e m Taxi , das 
uns unheiml ich bi l l ig vorkam, 
weiter zum Abfahr tep ia tz der 
Kanus, Mit d iesen , sie sehen 
a u s w i e ^ v i e r 
zusammengehäng te E inbäume, 
fuhren wir e inen brei ten in 
Mäandern g e s c h w u n g e n Fluß 
en t lang , der d ie Grenze zur 

19, 11 . 
2 5 . 1 1 . 
7, - 10. 12. 
15.12. 
16.12. 
28. 1 2 , - 5 . 1. 

Pfarrcafe 
Jugendmesse der Schot tenpfar re 
Städtefahrt Vened ig 
Adventwanderung 
SpielenaQhff i i l tog 
S i i v e s t e r f i l i r F t a n a i 
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Tschechoslowakei b i ldet . Dann 
g ingen wir geme insam essen 
und bummeln und kehrten 
dann Ins Lager zurück. 

Ein 12 km l ange W a n d e r u n g 
bei s t rah lend schönem Wetter 
s tand am Samstag (es war der 
po ln ische Nat ional fe ier tag) auf 
d e m Programm. Am A b e n d hat­
ten wir end l i ch w ieder ein 
Lagerfeuer, und e in ige be­
sonders abgehär te te schl ie fen 
sogar unter f re iem Himmel , 

Der Sonn tag war unser 
letzter Tag in Kosarsh iska und 
w u r d e von uns en tsp rechend 
genutzt . Schon g le ich am Mor­
gen g i n g e n Ro land , Dieter, 
Hubert , A d a m und Sab ine im 
e iska l ten Dor f schw immbad 
schw immen . Dann g a b es 
Frühstück mit den schon zur 
Gewohnhe i t g e w o r d e n e n be leg ­
ten Broten, Der Vormi t tag verg­
ing mit Meßbesuch , schwim­
men, sonnen und fau lenzen. 
Nach d e m Essen und e inem 

Volleyballmatch präsent ier ten 
wir unser Land und brach ten 
unseren Gas tgebe rn e in ige 
Volkstänze bei w ie : Kreuzpo lka, 
Siebenschr i t t , Hirtermadl und 
Klatschwalzer, Nach d e m 
Absch luß lager feuer g i n g e n wi r 
zum Teil im Fre ien, zum Tsil in 
den Zel ten sch la fen und f reuten 
uns schon auf d ie Städte tour in 
der nächsten Woche . 

Sabine 

w o h l keiner le i S o m -
vr- Vnerf laute bei den Nachr i ch ­

ten aus der (Alt-) Pfadf inder­
fami l ie zu spüren war, ist d iese 
Ko lumne im letzten SCOT 
SCOUTING leider d e m Rotstift 
des neuen Redak t ions teams 
zum Opfer gefa l len. Wir wo l len 
aber t ro tzdem d iese M e l d u n g e n 
der neug ie r igen Leserschar zur 
Kenntnis bringen, auch wenn 
sie zum Teil schon e twas älter 
s ind! 

Dr. PETER POLAK, .we i t ­
gere is tes G i ldemi tg l ied der 
ersten Stunde, hat berei ts im 
März se ine e igene Rechtsan­
waltskanzlei in Wien I, Dr. Karl 
Lueger-Ring 12 eröffnet. Wer 
e i n e n Spezia l is ten für 
amer ikan isches Recht sucht, ist 
be i ihm bestens au fgehoben . 

M I C H A E L " S T E U R E F l , 
Späher führer Im Ruhes tand, hat 
sein S tud ium an der 
W i r t s c h a f t s u n i v e r s i t ä t ab­
gesch lossen und am 4. Jul i 
1980 d e n akademischen Titel 
e ines Magis ters ver l iehen 
bekommen . 

Am g le ichen Tag hatte auch 
SELIM KARÄBEGE, al len 
Fußba l l f reunden als d e r Chef­
kicker des Prater SV und un­
serer Rover /Führermannschaf t 

ein Begriff, ebenfa l l s seine 
Spons ion zum Magis ter der 
Sozia l - und Wir tschaf tswis­
senschaf ten. 

Wir gratu l ieren be iden recht 
herzl ich! 

Mit Stolz und der im immer 
schon e igenen Besche idenhe i t 
künd ig te unser G i ldenmi tg l ied 
M a g . HARALD B Ü C H E L d ie 
Gebur t se ines Sohnes CHRIS­
TOPH DOMINIK am 26. Juni 
1989 an : 53 cm Größe und 4,07 
kg s ind aber auch 
bemerkenswer t . Herz l ichen 
G lückwunsch , besonders der 
Mutter! 

Trotz Sommerh i tze und 
Fer ien trafen sich v ie le A l tp fad­
f inder, Führer und Freunde 
be im Po l te rabend unseres 
Roverführers Dr. HEINZ WEBER 
und seiner Braut Dr. S U S A N N E 
SCHINAGL (Den Lesern als 
Autor in köst l icher Theater­
ber ichte bekannt . ) be im "Hexen­
haus'' am Hasenr iege l . Schönes 
Wetter, küh le Getränk© und ©in 
re ichhal t iges Gr i l lbuf fet sorgten 
für ein gutes Ge l ingen des Fes­
tes. Auch d ie Hochze i t am 15. 
Augus t f and unter zahl re icher 
Bete i l igung der G r u p p e 16 
'SCHOTTEN" statt, b is das 

Brautpaar im Oldtimer zur 
Hochzei tstafel en t schwand . 

Unter zahlre icher Pfadf inder­
be te i l igung fand auch d ie Hoch ­
zeit unseres Wöl f l ingsführers 
"Bobby" DIETER PAPSCH und 
RENATE PRÖBSTL am 9. Sep­
tember statt: N a c h d e m sie d i e 
drei von uns geste l l ten Auf­
g a b e n nach der Zeremon ie 
souverän ge löst haben , steht 
einer g lück l i chen Ehe woh l 
nichts mehr im W e g e . 

Ebenfa l ls in den Hafen der 
Ehe e inge lau fen ist unser 
ste l lver t retender Gi ldemeis ter 
und Landesbeauf t rag te r für 
Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t 
W O L F G A N G WITTMANN: d ie 
ge r i nge Publ ic i ty seiner 
Ehesch l ießung mit MONIKA 
GRUBER en tsp rang abe r nicht 
se inem Wunsche , sondern war 
durch gesundhe i t l i che Prob leme 
seiner Braut verursacht. Er hat 
aber versprochen, das große 
Fest bei der Ki rch l iche T rauung 
im nächsten Jahr nachzuho len . 
Wir nehmen Dich be im Wort , 
Witex! 

Wir wünschen a l len j u n g e n 
Ehepaaren viel G lück auf d e m 
gemeinsamen L e b e n s w e g ! 

Pfaicüitoai 
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PFADFINDERINNEN 

Liebe El tern! 
Liebe 

Pfadfinderinnen und 
Wichtel! 

y nsere G r u p p e konnte sich 
heuer im Herbst auch 

w ieder über großen Mi tg l ieder­
zuwachs f reuen! Ein herz l iches 
Wi l l kommen und "Gut R a d " 
al len unseren Neu l ingen und 
deren Eltern, Nach einer ersten 
übersch lagsmäßigen Schä tzung 
hat unsere G r u p p e also nun ca. 
130 akt ive Mi tg l ieder und ist 
d a m i t d i e g r ö ß t e 
Madcheng ruppe Wiens. 

In den letzten Jahren konnte 
auch unser Lagermater ia l e twas 
ergänzt we rden und so platzt 
unser Führer innenraum schon 
aus al len Nähten, Von Sei ten 
des Sti f tes und der Hausverwal ­
tung ist uns nun das Angebo t 
g e m a c h t worden , e in ige der 
leers tehenden Kel lerabte l le zu 
nutzen, 

Nach e in igen Übe r l egungen 
und einer genauen Bes ich t igung 

wu rde nun in der Auf­
s ichtsratss i tzung am 11 . Ok­
tober e ins t immig besch lossen, 
d ie Adap t i e rung des Kellers in 
Angr i f f z u , nehmen. Mit großer 
F reude sehen wir Führer innen 
schon den viel fä l t igen 
Nu tzungsmög l i chke i ten dieser 
Räume en tgegen : Mater ia lkam­
merl , Lagerraum für Floh­
mark tsachen, Reparier- und 
Baste lwerkstät te usw. 

Ich g laube , daß uns dadu rch 
nicht nur Platz, sondern auch 
d ie Mög l i chke i ten für v ie l fä l t ige 
Akt iv i täten und ©in ab ­
wechs lungs re iches Programm 
eröf fnet we rden . Daß d ieser 
Ausbau mit Arbei t und Aus­

g a b e n ve rbunden ist, läßt s ich 
nicht ve rme iden , d o c h hof fen 
wir auf d ie Mithi l fe al ler zählen 
zu können. 

Mit e inem herz l ichen 
Gut Pfad 

Barbara Kap« 

im Namen al ler Führer innen 

PS.: Zur Er innerung d ie 
T e l e p h o n n u m m e r d e s 
Madchenhe ims: 

535 - 68 - 72 
(Bitte nur vor und nach den 

He imabenden anrufen) 

So 28, 11, Chr is tkön igsmesse 
1 . - 3 . 12, Floh markt 
Mi 20. 12. Weihnachtsfeier 1 7 0 0 

27./2S. 1. Faschingslager (für alle) 

Lieb© Wichtel! Liebe 
Ei tern! 

Unsere He imabende s ind 
schon w ieder vol l im G a n g e 

und al le s ind mit viel S c h w u n g , 
Elan und Freude dabe i . Sowoh l 
wir Führer innen als auch d ie 
Wichte l . Darüber f reuen wir uns 
al le sehr! 

In den H e i m a b e n d e n lernen 
wir w ieder viel Neues, er leben 
Spannendes und Interessantes, 

Wir b e m ü h e n und für al le ein 
gutes Programm zu b ieten. 
Damit wir al le e ine noch be­
ssere Gemeinscha f t we rden , 
wo l len wir am 1 1 , und 12, 
November auf Herbst lager nach 
Thernberg fahren, Dort we rden 
al le Wich fe i geme insam viel un­
te rnehmen, Wir wol len 
spaz ieren gehen , baste ln, 
sp ie len, lachen, s ingen und 
noch al ler lei anderes und hof fen 
sehr, daß al le Wich te l mit fahren 
können. 

Vor We ihnach ten wo l len wir 
e ine We ihnach t s -Qu fe - I a t set­
zen. Viel le icht kommen uns An­
fang Dezember noch zwei Her­
ren besuchen , und noch vieles 
mehr. Wir w ü n s c h e n uns, daß 
al le Wich te l wei terh in mit 
Freude dabe i sein w e r d e n und 
regelmäßig d ie H e i m a b e n d e be­
suchen. 

Auf ©in schönes Herbst lager 
f reuen s ich 
Bal i , Eva, Betsl , Babs i , 

Louise, An ja 
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l iefen E i e r n , Hebe 

" ~ / i r s ind nun schon mit ten 
u u drin in unserem Gu ides -

Programm. Ein iges haben wir 
schon ge lern t bzw. für d ie 
"Alten" w iederho l t : W ie man mit 
Karte und Kompaß umgeht , w a s 
wir auch auf unserem 
Herbst lager ausprob ie ren kon­
nten, w ie das Leben in einer 
Patrulle mit all den 
Patru l lämtern, d e m Kornett und 
d e m Hi l fskornet t funkt ioniert . 
Schon der v ierte H e i m a b e n d 
w u r d e von d e n Kornet ten als 
Pa t ru l lhe imabend gestal tet . 
Viel© Spiel© g a b ©s da , aber 
a u c h O r g a n i s a t o r i s c h e s , 
Patrul lk iste und Patrul l tafel 
waren In O r d n u n g zu b r ingen. 

F ü r d i e n ä c h s t e n 
H e i m a b e n d e haben wir natür l ich 
auch viel vor: Quizsp ie le , aben ­
teuerl ich© (I) und spor t l iche 
Sp ie le , s ingen und e in iges Pfad­
f inder ische er lernen, zum 
Beispie l Knoten, Erste Hi l fe usw. 
Zu We ihnach ten wo l len wir e ine 
besondere Gute Tat machen, 
näml ich für e insame Menschen 
e twas baste ln und si© be­
suchen . Soweit e ine kurze 
Programmvorschau . 

Zu unserer großen Freude 
haben wir e ine neue Gu ides-
F ü h r e r i n d a z u g e w o n n e n . 
Veron ique war Pfadf inder in in 
einer ande ren Gruppe , ist sei 
Herbs tbeg inn bei uns und hat 
sich in d ieser kurzen Zei t schon 
wunde rba r e inge leb t (bzw. e in ­
gearbe i te t ) . Auch Sab ine , d ie 
uns ja letztes Jahr schon geho l ­
fen hat, ist w ieder mit dabe i . Die 
Führerauf te i lung für di© zwei 
Heimabend© gesta l te t sieh 
vor läuf ig fo lgendermaSen: 

Mon tag : Ibi, Veronique, 
Mariann© 

D iens tag : Mar ianne, Sab ine , 
Ibi 

Da für uns Führer innen trotz 
der großen Freude, d ie wi r bei 
unserer Arbe i t haben, die Zeit, 
die wir für d ie Pfadf inder auf­
w e n d e n , meist sehr anst ren­
g e n d ist, und wir mit großem 
Einsatz unser Bestes g e b e n um 
ein schönes und lehrre iches 
Programm für d ie Kinder zu 
erarbe i ten, f reuen wi r uns sehr 
über j edes Interesse und j e d e 
Mithi l fe von Seiten de r Eltern. 
Wir bi t ten Sie daher , uns über 
a l l fä l l lge Schwier igke l ten zu in­
formieren, Krit ik an unserem 
Programm zu üben und 
d a d u r c h Antei l an ' unseren 
Bemühungen zu nehmen. Wenn 
Ihr© Tochter e inmal n icht kom­
men kann, so bi t ten wir Sie, uns 
rechtzei t ig (I) davon In Kenntnis 
zu se tzen! Wi r s ind jewei ls Mon ­
tag und D iens tag e ine ha lbes 
S tunde vor H e i m a b e n d b e g i n n 
zu er re ichen ( # 535 68 72). 

Ansch l ießend f i nden Si© 
e inen Ber icht über unser 
Herbst lager am 14. und 15. Ok­
tober in Thernberg . 

Ein herz l iches Gut Pfad 

Marianne, Ibi, Sabine, 
Veronique 

Ir t rafen uns al le pünkt l i ch 
euf d e m Südbahnho f , Die 

B a h n f a h r t g i n g b i s 
Sche ib l ingk i rchen . Von dor t fuh ­
ren wir e in S tückchen mit dem 
Bus. Danach s t iegen wir den 
W e g nach Thernbe rg hinauf. 
Dort a n g e k o m m e n r ichteten wir 
unsere Bet ten, Das Lager wu rde 

mit d e m Mot to e iner Gesch ich te 
e rö f fne t Si© bande l t von 
Menschen , d ie in G lashäusern 
wohn ten , und e inem Bösen 
namens Düsterarm, der d ie 
Glashäuser zerstörte. 

Als erstes mußten wir e ine 
Co l lage anfer t igen. Mi t Blättern, 
Früchten und al tem, w a s man 
so f inden konnte. D ie Lagerab­
ze ichen w u r d e n aus e inem 
Glasplättchen und ähn l i chen 
D ingen w i e bei e inem Bi ld 
gemacht . Nach d e m A b e n d e s ­
sen g a b es noch ein Sp ie l . Es 
w u r d e n Fami l ien zusammen­
gelost , d iese mußten versuchen, 
Düsterarm zu bef re ien. Es 
w u r d e sehr lust ig. Die 
Nacht ruhe war e twas kürzer als 
vorgesehen. 

Am nächs ten Tag war es eis­
kalt. Es b e g a n n w ie immer mit 
e inem Fahnenau fzug . Dabe i 
wu rden zwei Versprechen ab ­
ge leg t und zwei Zwe i te Klassen 
ver l iehen. Das Vormit­
t agsp rog ramm war ein 
Stat ionenlauf , . be i d e m wir 
g rünes Pure© aßen (Kimspiel) , 
Ste ine auf unseren Füßen ba lan ­
c ier ten, morsten und noch vie le 
andere D inge w ie Zel t aufste l ­
len, schätzen und e inen Tanz 
auf führen mußten. 

Nach d e m Mittagessen 
w u r d e e ine Messe mit Pater 
Anton gefeiert . Dann s tand 
au f räumen auf d e m Programm. 
Beim F a h n e n a b z u g w u r d e n d ie 
Ergebn isse des Stat ionslaufs 
bekanntgegeben: 

1. Platz Schwalben 
2. Pietz Möven 
3. Platz Störche 
4. Platz Schwäne 
5. Platz Wi ldg&nse 
8. Platz Kräften 
Ich glaub©, trotz der Kälte 

war es ©in schönes Lager. 

L i l a 
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f \ n a c h d e m wir uns im Herbst 
U \ j le ider von e in igen Carave l -
les ve rabsch ieden mußten - sie 
wu rden zu d e n Rangern 
überstel l t - kamen immerhin 
neun Gu ides zu uns. Die Freude 
ist groß, und wir haben schon 
e ine ganze Reihe von 
Akt iv i täten gep lan t , di© wir 
geme insam durch führen wo l len . 
Wir nützten das Herbst lager , um 
das Jahresp rog ramm zu p lanen. 
Unsere Schwerpunk te für d ieses 
Jahr w e r d e n f o l g e n d e se in : 

* S ingen - für das VIENNA 90 
Lager wi rd ein© Kasset te besun­
gen . DenChor dafür stell t d ie 
G ruppe 16M! 

Ä W e r b u n g - wir wol len den 
Einfluß der W e r b u n g auf uns e in 
b ißchen untersuchen und uns 
über legen , w ie wi r s innvol l Wer­
bung z. B. für d ie Pfadf inder 
machen könnten . 

* Leben aus d e m G lauben -
Pater Anton wi rd uns mehrmals 
besuchen und mit uns über 
ve rsch iedene Prob leme und 
Wissenswertes p laudern . 

* Gute Tat - e ine Akt ion mit 
der Car i tas Socia l is mit al ten 
Damen werden wir Im Frühjahr 
machen , im Adven t wo l len wir 
auch e ine Gute Tat setzen. 
Mehrmals we rden wir uns um 
di©'Polen bemühen . 

* S innvol le Kosmet ik - wir 
w e r d e n v e r s c h i e d e n e 
K ö r p e r p f l e g e m i t t e l im 
H e i m a b e n d selber machen und 
versuchen, e ine Kosmet iker in 
einzuladen. 

* P fadf inder techn ik - n icht 
nur auf ve rsch iedenen Lagern 
we rden wir unser Wissen und 
Können erwei tern und perfek­
t ion ier ten, auch irn Heimabend 
w e r d e n wir uns mit I hemen w ie 
Sple ißen, Knoten, Bünde , Or ien­
t ie rung auf d e m Land und zu 
Wasser , Morsen, Erste Hil fe 
usw. beschäf t igen . 

* Schöpfe r i sches Tun -
Haup tschwerpunk t w i rd das 
Mai fest mit zah l re ichen Proben, 

aber auch sonst w e r d e n wir für 
mehrere An lässe kreativ sein. 

* K ö r p e r l i c h e 
Le is tungsfäh igke i t - zu Pf ingsten 
wo l len wir mit d e m Rad unter­
w e g s sein, und sonst suchen 
wir uns CA/EX-Mannschaf ten, 
um unser Können bei d iversen 
Bal lsp ie len auf di© Probe zu 
stellen. 

Den genauen Jahreska lender 
hat jedes Carave l le bekommen , 
daher kann es sich das ganze 
Jahr schon auf d ie e inze lne Ak­
t ion e inste l len. Sol l te t ro tzdem 
e inmal e twas dazw ischen kom­
men, so ersuchen wir, daß Ihr 
Euch ZEITGERECHT entschu l ­
d igt , und dami t das keine 
Schwier igke i t g ibt , hier noch 
e inmal Namen und Adressen 
Eurer Führer innen: 

Truppführer in : 

Do r i s SCRUSCHiTZ 
Diet r ichste ing. 7 / 1 0 - 1 1 

1090 W ien 
3 4 81 53 

Assistent innen: 

G u d r u n S T Ö G E R 
Gußhausst raße 12 

1040 W ien 
505 44 29 

B a r t a r a K R I E G 
Annagass© 1 

1010Wien 
513 52 25 

Die He imabendze i t ist ja mit­
t lerwei le h in läng l ich bekannt : ^ 

Donners tag zwischen 18 
und 2 0 0 0 

Am Herbs t lager s ind im Zuge 
e ines Or tse rkundungssp ie ls 
zwei Gedicht© en ts tanden, d ie 
wir Ihnen a l len nicht vorentha l ­
ten wo l l en : 

Gestern kamen wir In Klein 
Schwe inba r th an 

und mach ten uns g le ich an 
d ie Arbei t ran. 

Wir kauf ten sehr viel Essen 
e in, 

es sol l te Sche i te rhau fen sein. 
Dann sp ie l ten wir gar lust ge 

Spiele 
davon hat d ie Doris viele. 
Als im Sch la fsack Do's 

Machtwor t (Gute Nacht) f iel 
war sogar d ie D ina sti l l . 
Frühstück und Messe verg in­

gen im Nu, 
doch nachher hat ten wir 

auch ke ine Ruh. 
Wir w u r d e n auf Or tserkun­

d u n g gesch ick t , 
al le im Dorf hiel ten uns für 

verrückt. 
Sogar d ich ten mußten wir, oh 

Graus, 
dann ei l ten wir zum Mi t tages­

sen nach Haus. 
Patrul le Hybr iden 

Um 2 Uhr t rafen wir uns vor 
d e m Heim 

und pack ten unseren Schrott i 
ein. 

Sogar mit H u n d noch 
vol lbesetzt 

s ind wir nach Schwe inbar th 
gehetzt. 

in Klein Schwe inbar th an­
gekommen , 

waren wir von der Nachr icht 
ganz benommen . 

Wir haben ke inen Proviant 
mit, 

kochen sol len wir womi t? 
Brot und Wurs t mußten wir 

besorgen 
und auch di© Mi lch für mor­

gen. 
Die Eier s ind sehr schwer zu 

kr iegen 
wei l al le Hühner im Sterben 

l iegen, 
Doch am A b e n d s ieh ' ha, ha 
steht ein Sche i te rhaufen da. 
Sp ie le mit der ganzen Rund ' 
verschöner ten uns d ie 

Abends tund ' . 
Patrul le Sph inx 
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Auch f ragten wir d ie Carava l -
les, d ie f r i s c h überstel l t" s ind : 
"Wie geh t es Euch bei den 
Caravelles?" 

"Wir l i nden • • 10II d. ih • it 
rnit den Fuhroi inn«' i i d.« n g IM ^ 
Herbst lan^ t m i t g fuü -n d u m m 
Auch ein"1 I IHIHI j »Min I i / imIM,) 
von al lnn gG f'Fih< K >•• vw I >i 
den G u i d e . ni« g ' i n , « In 11-<I>i u 
das war Snir id . n I I H U I pm 
zen ! 1 Wir muhi i -n .111p /.< t hyn , 
W a s c h b e c k e n ,n ib in und 
Staub nun I I f j i , i i 
Eindruck v r . n t » n [ uhn nnm n 
ist, daß '> iu i i^ iu n [ r i i ' im 1 o l l 
s ind." (Almltebl und üu 

Zum Abschluß ein Brief von 
Lisa, sie ist im Sep tember zu 
den Rangern überstel l t worden . 
Über leg t und denkt ein b ißchen 
über das von ihr Geschr iebene 
nach, 

Gut Pfad 

D o r i s , Q u c l i u n , OnCv v i 

jjebzt gehör t also auch Ihr 
" - ' ' dazu . Ihr f ragt Euch woh l , 

wou hu i h IIMV ^ rw .n< ji> h\\\ 
j ud 4 i I r I I M t l . , o n , g r in i'.ll' 
• < JI«, t ' i - l l . iH l l dl i. IM Ml ( 
I U K I b I I 1 

P mn Ihi \ h •,'(!( i nun j 
' L A on I • >koi,itin, IIIM> h, H h 
I H< ii Hb i in I I I I > I i i n 
L II« I I I SI 

Jfeäizi, inuB ic;h mich »h»r 
«•̂ ndli« h *'(«i i. ||> n | !)),, 11,,-d, 
N.'f i ie I' i I i',;<i" Hu P >n»n Mit, h 
' /H l e i ch i k Ii bin voi !;ur m Ml 
I I iT I I i ngo in ub V M ' lk \ <tv P n 
"•'<>i • I m I d h i " ! ! " M ii Ii in 
i r«- ^ lu t 'd i i ' nun i >bi i i 'In 
I I HM j | ii |< ji i, | l >> l i | | | | i j 

Gl Ii Ii I I , I I h hi im i 

P i " i ' u •Huri' i i . ' i i ' i i in 
! i' I F M I »f | |,| i h ^ i n i , . r , | c j 

Wll I ''. ' I ' 'I I I G P I | I P , >'. » " t| ||) [ 

h i ' d i ' ^ . 1 1 Ai> i und 1 ..-ild in ik i 
i ' i i ' i 'i m' i • t 'i in, ! , i - (in '[•., 
11-n u« in " <t> h -ii, | o.||', 
Ii h in« hi Mi h t' , • II | 

kwnui> j i m l i in IM| • i , | i ; i« 
. i i ioh 1 ' 

Li i i i . . h > 'h! |j« h 
b t - d m i i i ' 1 1 'n i ' i i ' t i i i i i ig iMi l r t 

n ' l - i - ' 'i ' i iiI i j n _'ii I,I Huf 
• J I 1 l< -fiiiii i, ' <\\ i,i i, ' i " u , ',|~ 
P id i r i i j MI «ni 'i I, i 'ii in , i, , |,-
hi '( 'J( i ' j r > hi'ipn cl id • I i < He 
l o l g t i h k ' d i Tag . ' Iii h l , j r 
r M g h u ü e f). i kr, 11(-ni Ap -
PT in) ' ! ' I und in ' nK-r 

i ' h i i i id i i r n i genossen , 
" i r • ,hli' ßi >iid mhren wir 

hinMi i g v h «,-it waren - auf 
'< 1 ''"'I U M • i '-hmankerl*, ein 
n- ' i i ' " i )i< , l . , K ] ' r in Was-

«<j , -|. in j 
1 1 • ' i M d i v e r s e n 

> " ! ' ' i i ' i ' f ir. n Ii i i (Sport ivo 
' " f i " m ' " " 1 le ios 88, Par¬
i , 1 " ."ni 1 H)i-n,,.,) und Lan-
• 1 ' im ni- hm I I (Hexensabbat 

i ' I ( '«' ,. I ;<x:k'n roll und 
>' " Pi n ' in In h auch viele 

1 ii -n i i um ' l ii IExplorern der 
1 <H'p| i ' ' (! i l i i n , Aussetzen,. .) , 
! i > • l> i i ' i i - i i i j p p nicht zu 
' ' i ' 'V Ii Ii I I I ager in Klein 

! ' l - i b . ih , in A rbesbach 
M 1 ' ' ' I II« h' i .unkt meiner 
1 ' • ' II' a i i in Sommer lager 
IM P« I . i m n P u 'In und al lem 
i . "n i im l 11, n 

i> h * Min i- h ! nch, daß ihr 
1 j> i 1 ' 'i I - V ' 'Ii in den 

I i 'in i'> n<lssn und auf den 
P | f i ni ii ibi , WK ich ihn hatte 
MIM ' -> u'/i ' I i in "Was wir auch 
mn, " i i • v id I I Ane rkennung 
i l i id . I i ! 

November 1989 18 



KASSENBERICHT 
K A S S E N B E R I C H T DER M Ä D C H E N G R U P P E 16M FÜR D A S A R B E I T S J A H R 1988789 

Einnahmen- und A u s g a b e n r e c h n u n g für das R a d f i n d e r j a h r vom 23. Sep tember 1988 bis 5. Ok tober 1989: 

A U S G A B E N S EINNAHMEN S 
allg. Gruppenunkosten 11 723.36 Mi tg l iedsbe i t räge 78 6 6 5 . -
LV-Registrierung 15 508,-- Spenden 7 1 9 3 -
Führerausbi ldungskurse 1 8 5 0 - Zinserträge 1 705 ,70 
Wr, S tadtwerke - St rom 7 701,72 Lagerüberschuss 17 310 ,90 
Ausrüstung - Anschaffung 37 811,24 sonst ige Erträge 5 4 625 .05 
Austat tung Heim 8 1 4 2 , - CA-Lagerzah lung f, 1990 3 0 0 0 -
Telefon 5 035.50 

CA-Lagerzah lung f, 1990 
162 499,65 

Spar tenspesen J J I J Ä U 3 Z 
100 858,69 

Kapital aus 1987/88 S 78 536,53 
Einnahmen aus 1988/89 S 162 499,65 
Ausgaben 1988/89 S 100 858,69 
Vo lksbank - Spa rbuch S 132 621,66 
Volksbank - G i rokonto S 1 184.93 
Polen - Sparbuch S 1 1 0 0 . -
Spartenkassen S 380,20 
Gruppensweater s 4 890.70 — 

S 241 036.18 S 241 036.18 

L i e b e E l t e r n ! 

Das ist unser letzjährier positiver Jahresabschluß. 
Nach er f reul ichen Aktivitäten und Sparsamke i t der Führerschaf t , haben wir einen guten "Polster" zu Beginn 
des neuen P fadf inder jahres. 
Für d e n projektierten Ke l le rausbau we rden wir heuer a l le rd ings einen größeren Betrag au fb r ingen müssen. 
Daher meine Bitte um pünkt l i che Zah lung der Bei t räge, um Mithi l fe bei Akt iv i täten bzw, um zusätz l iche f inan­
ziel le Unters tü tzung, sol l te Ihre Zelt es nicht e r lauben tät ig zu hel fen. 
Herzliche Grüße 

Helga KruscSistz (Kassier) 

20 Scot Scouting November 1989 
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S c o t S c o u t i n g 
Mitteilungsblatt der Pfadfinder-Gruppe 16 „Schotten" 

. Bei Unzustellbarkeit zurück an: 0 
Wr. Pfadfinder und Pfadfinderinnen 

Q> Gruppe 16 „Schotten" 
1010 Wien, Freyung 6/9/13 

Terminübersicht 

26 . November a l l e Christkönigsmesse 
30 . November Wö/Sp/Ex Genera 1 probe 
1-3 . Dezember a l l e F1ohmarkt 
2/3 . Dezember a l l e Theaterabend 
7-10 . Dezember Ra/Ro Städtefahrt(Venedig) 
8-10 . Dezember Ca/Ex Advent 1ager 
8-10 . 
k. 

Dezember Sp K o r n e t t e n l a g e r 8-10 . 
k. Dezember Gilde/Fü Adventwanderung 
15 . Dezember Ra/Ro AdventWanderung 
16 . Dezember Wi/Wö/Ra/Ro S p i e l e n a c h m i t t a g 
20 . Dezember Mädchengr. W e i h n a c h t s f e i e r 
21 . Dezember Bubengr. Jahresabschlußfeier 
28 . 12--5 . 1 Ra/Ro S i 1 v e s t e r 1 a g e r 
27/28 .Jänner Mädchengr. Faschings 1ager 

MEDIENINHABER, HERAUSGEBER:Wiener Pfadfinder und Pfadfinderinnen, 1160 Wien, Hasnerstraße 41 
REDAKTION: Gruppe 16 „Schotten", 1010 Wien, Freyung 6/9/13, DRUCK: I. Thienel, 1020 Wien, Blumauergasse 19 


